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liasgawählte Forschungsergebnisse dar Untersuchung
"Die io H a  dar JuigeMbriamAsn bei der Herauabil- 
düng der 30 siallatisehen Persönlichkeit .junger
Jerktätiaar*
Material in Vorbereitung 
des Arbeiter j ugendkongresaes 
1983
Bearbeiten B, Kaftan
.ibt, ArbeitarJugend
Im Mittelpunkt der gemeinsamen Tätigkeit von staatlichen, FDJ— 
und ftewerksohaftsleitungen in den Betrieben und Kombinaten 
der Volkswirtschaft steht daa Siel, die Jugendbrigaden noch 
massenhafter und Intensiver als Zentren der kommunistischen 
Erziehung und als Schrittmacher im Sozialistiaohen Wettbewerb 
zu fördern und zu entw xckelii*
Diesem Anliegen iat auch die 1982 bei inagenamt(^ 59^ 1 uage wäh I- 
i^ gn iiar Miniaterbereiche Chemie, 3c nwermasehinen—
und Anlagenbau sowie Ilekt rot ec .hnik/llekt ronik durchgeführte 
Untersuchung verpflichtet* Siel war es, differenziertere Ir»» 
kenntniss® über Bedingungen, Ursachen und Zusammenhänge zu 
gewinnen, die wesentlich beitragen, weshalb'.
- Jugendbrigaden sich ia Kampf um hohe.-Leistungen und Ergeb­
nisse- besonders bewähren (39 Jugendbrigaden mit 432 Mit* 
gliedern)?
* Jugendbrigaden noch nicht ihre leistungspotansen und Int» 
wieJclungamögliohkeiten voll ausschöpfen (20 Jugendbrigaden 
mit 189 Mitgliedern)* I ***
i
Gesellschaftliche Aktionen/Initiativen
Engagement und Erfolge der Jugendbrigadin in der Arbeit wie
auch bei der Realisierung darüber hixuausgehendar Zielstellungen 
hängen weitgehend davon ab, wie einheitlich und systematisch 
sich staatliche. FDJ» und Sewerkac haftslaltunaan /gemeinsam um 
die Herausbildung und weitere Entwicklung Won anapruo ha vollen 
Leigtunaszielen und daraus notwendig resultierender Initiativen 
in den Jugendbrigaden bemühen» Die Tatsache, daß di® gesell*» 
schaft liehen Aktionen/Initiatives, die gemeinsam' von den staat­
lichen und gesellschaftlichen Leitungen in den Betrieben ge­
tragen und gefördert werden, auch unter den Jugendbri©§den am 
verbreiteten und massenwirksamst an sind, verdeutlicht die 
Eotwemdigkait, alle Möglicakaiten intensiver und abgsatimifltar 
uusaraasmarbaii dor Leiv.nigsu ::ei dar Förderung und dstwrcdlung 
dar Jugandhrigaden.. nach aaaaor ;:u auxsan :.ind vjoiter iuazubauon 
(vgl* d^ ij* 1 .md Tao* 2)*
tiven bei Jugendbrigaden (inigaben in Prozent)
i „vu- V u
Initiative/ Aktion £eilnähme Teilnahme 
gewünscht
>.r>x q -? üdO
- /et tbewerh/Laiet ungsv er gl. eich 
der Jugendbrigaden 79 12
~ "Jeder liefert jedem Dualität“ ! i ' O
- ”Jeder jaden tag ult guter Bilanz” 74 16
Jie von der Berliner Jugendbric-^de”Haas liefert“ des lisfbau- 
äoabiaates Berlin aaa&elösie Initiative “Jeder jeden Bag aalt 
rat er Bilanz“ hat offensichtlich in der gesamten staatlichen 
rie auch gesellschaftlichen Leitungstätigkeit in Lind mit Ju­
gendbrigaden aeiir acbiiell unci am nachhaltigsten Berücksichti­
gung gefanden. Die stark© Vsrbreitang der Arbeit nach dar 
Devise 51 Jeder jeden lag alt guter Bilanz” nicht nur unter den 
JagenhBrigaden belegt, daß Jugendbrigaden auoh über Bis Be­
triebe und Xoabinate liinausgehend© Bedeutung als Initiatoren 
und Bonrirtnaehar in sozialistischen Wettbewerb besitzen.
Bit den, vom sozialistischen Ju^nd verband ausgelösten, volks-
wirtmcüaai fliehen. Initiativen - angefangsn von der ü/;/;-/ 
tij uor er beweg ung, über die PDJ-Akt ion "l’aterialöfconorci#", dis 
"bJ -Initiativen ”Mikroelektronik“ und ‘‘Industrieroboter“, bin
bin mir Arbeit an und mit Jugendobjekten —, dis bei sehr als 
der hälfte, in dar Wahrheit, sogar bei drei Viertel bin su 
jC ;b dar Jitgliscier von Jngenl Brigaden ein positives ic.fi© .ge— 
.b-uiaen ..iahen, wurde in den vergangener, Jahren durch dis Lei- 
tungsfitighsit siel&eriahtet ein Handlungspotential unter der
da.A. Is Sinatelluzuv mir 1 eilnanne. an...ökonomisehen..Initia-
tiven der P U  (A/>. "üban in Present)
I.ni iiäiivh/dhrfcicri 03 ,
nastell.
reale
Teil»
leiln.
. gewdnackt
- 'd'eder -"aden. tan nit unter ,^r. 
iilauff' ' 74 16
- dü;.-/neuersrbewegimg 36 67 19
- Jugendobjekt 84 57 27
- ’ ..mnoriül .5 i:oncaie;' 11 56 19
- da.ü.n.a'cid„ciroDOteri; 58 13 35
- ’üi]:n:'03luktroailli da 24 31
- .lentralea Jugendobjekt
,sP8J-Initiative lariin“ tl 14 17
'"ab. 2 verd .ut licht -Ha grole Auf geschlossenheit der jungen 
mrhtltigsm in Jugendbrigaden. gegenüber den voIleWirtschaft- 
liehen Initiativen der PPJ. las in Jahrelanger syat-ena bischer 
LeitangstühUdkeit auf gebaute, ideoleaiaoii stark aotivlerte 
Iotc^la;Lm-Ji&§a&s=Ljm^ ,nr!>eiter~
. Aast ie^dgr. Mtat an-
 hoch rtio&t erao.lig.pft, iaheau
Jedes fünfte Mitglied von Jugendbrigaden bekundet 3ereitschaft, 
als e an zunindeat einer der verschiede iian okonoaiacken Initia­
tiven ss oetei.Ligen, wurde aber aoeii nicht real ei.«mengan.
iacoesondere die jüngsten IZJ-IniJtefctiativan ^üilar'oelektronili5 
an1 :'lndii3trieroboterf! j die vor aosiniistincn.on Jurenrn/arhaad 
■'■■■■■> oois mirrs.g sur Idsa.ng s'oln;^irt3ciAaftlic2ier drforderals« 1 
ae .'.er PO-iger darre ins iebe.a /'er’rion. vrirden, haben noch, nicht 
d m  rrldrrd erliche lesonans in den läge naerigaden gefunden, 'i&li 
am oa-ai gcasr srei‘~e ritgliad vor.? Jiigsadbriggdan gögenrertig
den '’iJ-Initiativen ’hlkroöloliröAdlh 
aeürdAv atarorborg .v;oga,oüd an1c aela: 
in.. g)or kV- aff 'd.r::eadbr:ü.;:t/‘na
and AiKimtriaro botcr':
t licet othsar huitlieh urjran, 
euer d:m.;Icc3 v. er :ilv" ■
geuc Kollektiv für weniger autreffend uad .saahr für eine Ange­
legenheit von Spezialisten and dpeziali3teaköllektiven kalten. 
Obwohl etwas mehr als li© Hälfte der jungen terlctätige» von 
Jugendbrigaden sion für die Belang© von Bifcroelmktroolk und 
Robotertechnik einsetzen möchte, ao -wurde bisher diese Bereit­
schaft ihrerseits aoen an weniger als dar Hälfte praktisch ge- 
nutzt, gemeinsam ist daher künftig daroh die K)J-, Gewerkachttfia* 
and. staatliolien 'Leitungen den Jugendbrigaden häufiger und deut­
licher klarzunachen, welchen konkreten Beitrag die Kollektive 2^  
ia Rahmen der beiden 2^J-Initiativen leisten können.
Bia unabdingbares Erfordernis zur weiteren Erhöhung des Bei­
trages der Jugendbrigaden für einen raachan Leistungsanstieg 
in der Volkswirtschaft lat die Sicherung eines langjährigen | 
Bestehens der Jugendbrigaden durch die gesamte Leitungatätlg- *i 
keit in den. Betrieben and Kombinaten. Kollektiv© mit ne.hr als 
dreijähriger Bia über fünfjähriger Erfahrung sind insgesamt 
nicht nfcr am .häufig~an an len verschiedenen gesellschaftli­
chen aktionen/Initiativen beteiligt, sondern noch wichtiger 
ist, daß sie nahezu doppelt so häufig auch konkrete Aufgaben 
über n.sl~uen im Vergleich zu Jugend Brigaden mit nur etwa einjäh­
riger Sbcistenzdauer (vgl. fab. 3).
fab. 5: feilaahms an gesellschaftlichen Initiativen mit kon-
* kreter Aufgabe. differenziert -nach Tiriatensdauer dar
| Jugendbrigaden (Angaben in Brozeat)
failnahme 'Die Jugendbrigade besteht ...
mit konkreter Aufgabe bla 1 J. bis 3 J. bis/über 5 «»
- Ritelkaopf 35 •t 1 67
- .. ettbewerb/Leistungovergleich 
der Jugenöbrigad *n 24 .38 48
- "Jeder jeden Rar mit guter 
^rians*1 Ja tä
A <£ •-T r-
u -/Ifeuererbweguag 20 Va- 36
- ■il,iaterialakonoiaiQ,i i £* t q '.>q
Besondere her&ussime'oer. ist. m  Risset,. Zusammenhalt;: t ;:a^  ^a- 
gsa&brigaben mit: etwa sreiriuirrigor hrfahruar: ale kollektive 
einen solchen Grad an Stabilität ©rfeiehen, daß sie in der 
Regel aus sich hsr&us häufiger and auch konkretere Aufgaben/ 
Yerpfliciit ungen im Rahmen der volkswirtschaftlichen Aktionen 
übernehmen und auch mit größerer Konsequenz verfolgen, Bas 
verdeutlicht noch einmal die bekannte Tatsache, daß insbeson­
dere den jungen* noch unerfahrenen Jugendbrigaden in der Lei­
tungstätigkeit besondere Aufmerksamkeit gilt.# Auf die beson­
dere Bedeutung und 'Wirksamkeit von langjährig bestehenden 
Jugendbrigaden verweist andeutungsweise aooJb« daß sie ver­
gleichsweise auch am häufigsten konkrete Aufgaben im lahmen 
der PDJ-Initiativen *’ I'fikr oelektr onik" und M Industrieroboter'*
•Abernahmen, während sieb die im Stabllisierungsproseß befind­
lichen J uge nbBrigaden offenbar (zwischen dem 1. und 3# Jahr 
der Existenz) nur schwer aktuellen Orientierungen anschließen 
können#
Dac Profil und liveau des Denkens und Handelns der Jugendbri­
gaden wird '^seritlici- vom Engagement der JogendTbrigadiere und 
FDJ -Kruppensekret;lre mitbestiomt# Offensichtlich sind sieh aber 
besondere diese Leiter/Funktionäre ihrer“ V orbiMwirkuag noch 
nicht genügend bewußt# entwickeln sie ihre eigenen Zielstel­
lungen und Leistungen Im Rahmen der gesellschaftlichen Initia­
tiven noch nioht genügend zu allgemeingültigen Leistungsmaß- 
stäben in ihren Kollektiven# Tabelle 4 deutet auf die bedeut­
samen Reserven der Aktivierung der Mitglieder von Jugendbriga­
den über die bewußtere Nutzung persönlicher Torbj^dir, insbe­
sondere der 3ogenöbrigadiere an« f B J-Gruppensekretäre (vgl.
CSo'n A \*■ * • T / •
licht siilctEt kann mit einer v/eiteren, vertieften Zusammenarbeit 
Sei Jugeßdbrlgadiere und der FLJ-Gruppenleit ungen wesentlich 
duKii beige trügen werden, bau /»nie 11 der Teilnehmer an gesell- 
echuftlicher. Initialiven/Aktionen und zugleich. konkrete Auf­
träge erfüllenden jungen Werktätigen der Jugendbrigadan ent­
scheidend su erhöhen# 2ie üirksahkeit der Jugendbrigaden bei 
der Realisierung eines hohen Leistungsanstieges in der Folks-
v/irtscnaii ir.t Ir.’; wesentlich darcm:. höliängig üavoh, üife Arbei­
terjugend nicht nur ihr die ukonomibcher Initiativen. aorslisch- 
zu gewinnen* s o M m  eia über feonrete Atxfimbaa/Auf trage sog- 
realer, Aktivität und. Leist ang: anguregen and auch zu. fo rd e rn !
g a b *  4-s g e ü m h m e  a u a g e w ä lilt e r  J a a e M b r ia M e - M it g l ie d e r  ( I b .
IHaaraeru: m it konkreter Auf gäbe) an g e s e lls c h a f t l ! »  
eiten I n i t ia t iv e n  (Angaben in  P rozent)
In it ia t iv e / A k t io n  B r i p t -  P B J - M it»
öler Seist. glied
~ Wet ■tbewerb/Iiei et ungsvergl e ich. 
d «r  Jugendbrigaden
-  IÄ-/Heu©rerbewegtm g
- F33J -Aktion "Materialökonomie**
-  "Jeder Jeden la g  m it feuter B i
- Jugendobjekte
92 (81) 92 (41) 73 (2?)
100 (7 9 ) 95 (22) 61 (18)
93 (47) 78 (30) 50 (12)
;*> 35 (59) 96 (41) 69 (25)
TB (6 5 ) 83 (49) 52 (20)
Erwartungen an Jugendbrigaden
ieitungaerfabrungen wie auch, bisherige Forschungen zeigen, 
cia£;' d ie  »Tugend b rigad  en unter ü<*r A rb e it  er j  ogend e in  ausgeepro- 
chen lioh.es Ansehen besitzen. Mehr &l© d re i V ie r t e l  b is  über 
90 / 1er jungen W erktätigen erwarten von Jageadhrlgaden b e i­
spielsw eise besondere günstige b e ru flic h e  Bntwiclüungsjaöglich-» 
keiten, Verdienetsögliciikeiten oder besondere Förd orung ih r e r  I 
Jugendbrigade durch die s ta a tlic h e n  und g e s e lls c h a ftlic h e n  I 
Leitungen ini Betrieb* Von größter and v e rb re ite ts te r  Bedeutung' 
ist jedoch, da£ in  Jugoaebrigaden die w e rktä tige  Jugend e n t - 
scheidend das Kollektiv leben beetinert* '
^crvorzune oen ~d~s aal ore ;;un.üei:- ^erl'ts 'txren ih re  v or 0x0.1 -  
Innrer; toee. leben and .arbeiten ln and mix- Jaesad.brigacien offes- 
öar ln starkes* teahe an beispielhaften Kollektiven und z u r -  f e i l  
auch, auch an Idealen orientieren. Dies macht naejh&rüoIcIi.eh 
auf: die hohe p o lit is c h -e rz ie h e ris c h e  Verantwortung der F D J - ,  
Gewerkschafta- und sta a tlic h e n  Leitungen in  ih r e r  Arbeit in 
und Eilt Jugendbrigaden aufmerksam* G i l t  ®m dooh Arno, jx fts a ls  
s ta rk  ideologisch m otivierten. Erw art u.ihgen der j ungen vüerktä,- 
tigen an die L e itu n g s tä tig k e it  möglichst weitgeJtend zu ent­
sprechen! Unter B erücksichtigung dessen, daß die A rb e ite r  ja ­
gend sehr hohe und anspruchsvolle V o rste llun ge n  mit den Jugend­
brigaden v e rb in d e t, ist es sehr p o s it iv  su werten, daß s ic h  
mindestens f ü r  etwa jedes zw eite M itg lie d  von Jugendbrigaden 
die Erwartung besonders günstige r Verdlens tm ögliohke 1ten (495»), 
fü r  etwa zwei D r i t t e l  eine Erwartung besonderer TJnterstütsung 
ciee K o lle k tiv e  durch die sta a tlich ©  Leitung bzw* d ie  schnelle  
Tbernanme a k tu e lle r  g e s e lls c h a ftlic h e r  S ie ls te llu n g e n  durch 
die J ugenßBrigade und für drei V ie r t e l  die Erwartung, daß in 
der Jugendbrigade die Jugend entscheidend das K o lle lrtiv le b e n  
b e s t ir n t ,  erfüllte bzw. übertroffen wurde (vgl. lab. 5).
fab* 5s Erwartungen an das Leben und Arbeiten ln Jugendbriga­
den und ihre Erfüllung (Angaben in Prozent)
Erwartung ü bertr cf fern/ davon;
erfüllt tibertreff •
- Jugenci bestimmt E o lle k tiv le b e n 75 12
- besondere Förderung/Unterstützung 
durch staatliche Leitung 6? 19
- schnelle Übernahme g e a e lls c lia ft l• 
Zielstellung durch die JB 64 15
- besondere Bedeutung ökonomischer 
InitiativXEhaaKX im Eollektivleben 60 9
- gemeinsame, kollektive Freiseitgeetalt* 58 16-
V p / Z ü ^ / Ö
Dli?« S.. ' •?..* Aur.
Obwohl Jugend Drig::.h. er:. besondere. staatliche und ne s o l l  schnei--- 
liehe 5‘crc:-©ri;:&,5nai;ira.Br; genießen, aber ansoner&erj. kerne besonde­
re srbeitsrecktllche Stellung gegerrhbei1 anderer; i~heitskolIek- 
tiYen besitzen, lat doch bemerkenswert , daß sich insgesamt für 
mehr als die H ä lfte  $erl£lt0k»ü& von Jugendbrigaden die 
Erwartungen an besonders günstige b e ru flic h e  EntwiclvLungemög- 
l ie h k e ite n , Verdienstraögli ehkeitec und an eine besonders v e r­
antw ortungsvolle  Arbeit an/mit moderner feehnilr e r f ü l lt e n  1
Lberdurc h a c h n ittlio h  stark und häufig verbinden .lange ffexktü- < 
tice ihre Vorstellungen vom loben und Arbeiten in und mit J u -  | 
gendbrignden mit einem ausgeprägten« aktiven Wirken des so zia - 1 
11stisehen Jagenclverbarid.es in diesen Kollektiven. Für etwa |
d re i V ie r te l  gehört eine a k tive  FDJ—A rb e it  unabdingbar zu den 
Anforderungen, die  Jugendbrigaden e rfü lle n  s o llte n , and fü r
etwa 90 h der jungen W erktätigen in  Jugendbrigaden is t  eine\ . -— _  ---
iS itglie& eekaft im s o z ia lis tis c h e n  Jugendverband nahezu eine 
S e lb stve rstä n d lich k e it*
V ie lf ä lt ig e  Leistungen und A k tiv itä te n  der FDJ in den Jugend­
brigaden., insbesondere im Eahmen der ökonomischen I n i t ia t iv e n ,  
werden in nicht wenigen F ä lle n  und, wie Leitungserfahrungen 
belegen, zunehmend weniger von jungen W erktätigen a ls  konkre­
te F D J -A rb e it  erlebt und verstanden* Das e r k lä r t  beispielsweise 
auch, wieso die Teilnahme an nahezu a lle n  ökonomischen I n i t i a ­
t iv e n  (zwischen knapp 60g und bis 90^ 5 und sogar die gemeinsa­
me, kollektive Freizeitgestaltung: mit 58i- hä ufige r p o s it iv  
e ingeschätzt werden als der Erfü llu n ge sta n d  "besonders a k t i­
v e r F D J-A rb e it"  durch die Jugendbrigade m it nur 51h? Die 
FDJ-G-ruppenleitungen s o llte n  v e rs tä rk t darauf achten, daß die 
b e re ch tig te  Planung un.d Abrechnung der Leistungen der Jugend­
brigaden im Rahmen ökonomischer I n i t ia t iv e n ,  wie auch in. der 
IhT-^wegung, n ic h t e infach  als "höh e re/zu sätzlich e  A rb e its - 
aufgaben" verstanden werden können* Der s o z ia lis t is c h e  Jagend- ’ 
verband saß stärker das, was er s e lb s t ,z u r  Förderung und Ent­
w icklung der Jugendbrigaden b e re its  gegenwärtig l e i s t e t ,  auch 
desT'^ungen Werktätigen bewußt and erlebbarer macken.
V o rausoetsung ilir eine ausgeprägte L in s ets- unc ^ exEtan& söe-
i-öitesiiefi von Arheitskollektiven überhaupt dar» Je 'besser und 
uai; assender die anspruchsvoller Erwartungen an das Leben und
Arbeiten in Jagend brigad en von des. Kollektiven selbst vm& auch
.n der Leitungstätigkeit erfüllt werden.« desto stärker enga­
gieren sioh die jungen ie rlc tä tlg e n  für t&re Jqge ndbr jgaden« 
umso häufiger sind sie  auch bereit.» s ic h  f ü r  hohe Leistungs» 
glele einguaetgen*
Baß K o lle k tiv z u frie d e n h e it  sich auch, rückw irkend positiv auf die  
Einschätzung des A rbeitens und Lebens in und m it Jtagendbr igaAeii 
cuswirkt und damit »e in e rs e its  su. einer Festigung and S t a b i l i ­
s ierung der Kollektive beiträgt, das verSeetlichen eie Ergeb­
nisse ö.er Sabelie 6 (vgl* fab* 6).
ib. fet Zusammenhang von aohlfiüfiec ir. Kollektiv and Erfüllung 
einzelner Erwartungen an das Kollektiv (.ui&aben in
Prozent)
Srw artungserflillung'
Wohlfühlen in Jugen&'briga&e 
vollkommen kaum
- J ugend beetinaat Kollefetivleben 91 ii
- besondere Fbräerung/öntersttHzung 
5urci staatliche Leitung 73 50
- gemeinsame, kollektive Freizeit­
gestaltung 72
•yr*J 1>
-  besonders aktive FlJ-Arbeil 67 4?
- besondere F5rfierung/hnteretutsunr. 
duz1 eh FBJ-I.eita.nr 57 34
tos. besonderer Bedeutung für die Sinsstsbereiteohaft und, die 
5stx7ic.hlu.ng der leistungsiähigkeit aer Junens brigad er ist. d&£
cur .-jungen aerhuaugen a g ü tlic h  vergtriiren lunnsiu, dal, .aie und
ih re  A rb e it t. . "aucht werd§jl_... imd_.  Gig ihnen cijg^ Jjie-g-t-a&fcz
lie h e n  und  — Is o fta ftlic h e s  L e it  an,gen gewähr 1 e iste t©  n. IPörde-
lelaistetexx ......arbeit/der ,^egeigtenJ5j.nj9atsbex-eitsc.jaaft ^ i n i l
Kock st;;lrker und häufiger sollten  und können die Leitungen in 
den Jugendbrigaden die geäußerten lirwartungen und damit verban­
nen B o re itsciiaf t  g©r k lä r  ungen dar junger lerlctäti^sn erfü llen  
itic nutzen, e rk läre n  doch mehr als ein D r i t t e l  jeweils, daß 
ihre Jugendbrigaden noch nicht schnell genug g e s e lls c h a ft lic h e » 
neue Z ie ls te llu n g e n  a k tu e ll für das Kollektiv übernehmen tmfl 
msetsen (361) bzw*, daß den Ökonomische« I n i t i a t i v e n  im K o l-  
Xsktivleben noch nicht genügend Wertschätsung und. Bedeutung 
©ingerätmrc wird (40;-")• Vor allem für noch relativ unerfahrene, 
nohgegründete Jugendbrigaden is t  wichtig, daß vom K o lle k t iv  
eingegangene "Ve rpflichtangen ebenso ö f f e n t lic h  e rfo lg e n , wie 
festerer seit© .die staatlichen und g e s e lls c h a ftlic h e n  Leitungen 
in dsn eianelnen Jugendbrigaden genauso Ö ffen tlich  ihre Maß­
nahmen aui’ Lord .rang und Latwieklune; lei- Jugendbrigade», f e s t ­
legen und auch lechcnsch&ft über le le is te te s  geben.
S ozia listische acll©ktivnorm©n
Jurondtrigaicn ule Schrittmacher und Initiatoren im. sozialisti­
schen cotthewer'b zeichne« siel, vor allem dadurch aus, dal die
3 o irrer punkte der ökonomische» Btr&iegie der harte i ±n den Kol­
lektiven r;u grundlegenden Hichtlinien des Denkens und JlanSelne 
der Kollektive wie auch der einzelnen Jugenö'brigaclx-IJitglieäer 
war Jen. Jugendbrigaden erfordern und genießen nicht nur "beson­
dere ufcterliBö.mkei-4: in der Leitungstätigkeit, sondern sie trä­
ger: auch, entscheidend dazu, bei, gesellschaftliche und ökonomi­
sche Zielstellungen aktuell su eigenen Ilandlus.acranrimen zu 
machen und somit ale B eispiele wirksam zu -rerden* De- entschei­
dende Torsur de::: Jugendbrigaden gegenüber anderer- Irbeitekol- 
lektiver: i s t ,  daß Jage nfi.hr igafi et unö ihre H itgiieaor in 5er 
Hegel nicht nur nach hohen Leiotunger. in täglichen, ruasittel-
.msleleh.jauch iu^ drack..Jer.
Oer luigarectüff: uü£ :;oher f ic s r  r r r c r r i r L c d r i f :  I; 
s c iia it lic iie r  T ä t ig k e it  le io ririg e n  anstreben iia.fi e rD rin g e n , die 
fü r  sie  in  der S e hrh eit selbstvergifii n d lie l: sind aafi fianiit J a -  
gendbriganer zv. V o rb ild e rn  fü r  v ie le  andere irb e irfb rfL le k tiv e  
machen.
krwartungsgemab spie len  auch in  Jugendbrigaden die  E rfo rd e r­
nisse tä g lich e n  Arbeiterin hei der Bewertung und W ertschätzung 
üsr m io itte lb a re n  A rb e itsk o lle g e n  eine dominierende' H o lle . 
Beständige 1 ■ u & lltä ts a rb e it  (96 1 ) ,  s o z ia lis t is c h e  H i l f e / H i l f a -  
be rcio scha ft ( 9t  r )  , I f i u t e r o h s t o f f 6honomie (69 f ) ,  effek ­
t iv e  A rb eite  se ita u e la s  t  ung (90 ?(-) und die Mut sang vorhandener ' 
T ä tlic h k e ite n  f lir  die Be is t  ungset e ig e r ung cies K o lle k tiv s  sind 
die insgesamt häufigsten und entscheidenden V e rh s lte n s o rie n tie - 
rungen, eilt denen sich. W erktätige von Jugendbrigaden in  ih re s  
K o lle k tiv e n  Achtung und Anerkennung verdienen können.
lab* 7: Bedeutsamkeit ausgewähiter Jlandlungso r ie n t ie r  un^en fü r
ä m  .Ansehen/die Anerkennung in  Jugend br 1  rad es. ( Angaben
i ^ ^ a s a s & i
Hand 1 mags or i  e n t  i  er un g: ]?ilr Ansehen/ .Anerkennung 
w ic h tig  davon:
(Ciesamt) selxr w ic h tig
-  best rindige Q u a litä tsa rb e it °S 72
-  s o z ia lis t is c h e  H i l f  e / h ilf  sbe- 
re ita c iia ft 94 61
-  . a te ria l-/ lo h s to ffö k o n o o ie BO 5"
-  e ffe k tiv e  firbeitaseitauslastung 90 50
-  Kutzung der Llöglichkeiten sie:’
le is  tungsSteigerung fies K o lle k tiv e 8? 50
-  7 arschlöge zur Steigerung der fi? 
den K o lle k tiv s  e rarbeiten
n*7 47
3)it- praktische? Umsetzung w esentlicher Punkte de:? ökonomischen 
S tra te g ie  der P a rte i im Denken uni Handeln 4er i?iitgli©4©r u m  
3 ugeafiBrigaden w ird  je w e ils  to s  etwa 80^ b is  98^ a ls  w iehtigee 
K rite riu m  f ü r  &m  persönliche Ansehen der S n lle g e h  im. K o lle k t iv  
betrachtet* Ss g ib t  p ra k tisc h  als© nur wenige junge W erktätige 
in  JogeM brigaden wie auch JagendbrigaÄ en se lb st * d ie  n ic h t 
dem g e se llse h a ftllo h e ß  Erfordernissen, der 8 0 - i g « r  «Fahre zumin­
dest große Bedeutung im KollektivX ebea and gemeinsamen A rbeiten  
beln&fiea!
Unter Beraeksiehtigung# daß knapp 9®£ der M itg lie d e r  t o b  Ju ­
gendbrigaden, e in e r M itwirkung in  der MM-/leu®Terb©w©gmig auf­
geschlossen gegeniiberstehen, etwa zwei D r i t t e l  b e re it®  einbe­
zogen worden* i s t  fe s tz u s te ile n , daß die  g e s e lla c h a ft lic h e  
O rie n tie ru n g , .le ier Jugendbrigade im. Bahnen der IS & W S e o e re r- 
beweguag eine verantw ortungevclle  Aufgabe aue dea H a n  Wiegen- 
scha ft und Technik zu ü bertragen, in  der Le itu n g s tä t ig k a it  
noch keine S elbsinrerständlichkeit geworden i s t !  T r o t z  der 
Aufgeseklos senheit uad des Inte re sse s an so h ö p fe rle e h -k o n - 
ß tru k t iT e r  T ä t ig k e it  der A rbeite rju gend  i s t  es noch n io h t ge­
nügend in  aer L e itu n g s tä tig k e it  gelungen, die T o lk s w irts c h a f t -  
l ic h e  Bedeutung und Notwendigkeit dar Lösung to b  Aufgaben aus
dem. F f f  4 e n _ ^ u i^ ^ J f » k t ä t ig e n  bewußt und d e u tlic h  zu machen.
b s t er den v ie lf ä lt ig e n  M ö g liC B M its n , s ie h  in  Jugendbrigaden 
Achtung und Anerkennung zu erwerben, s p ie lt  gegenwärtig noch 
der persönliche E in sa tz  von Ib lie g e n , daß dem K o lle k t iv  eine 
Aufgabe aue de® Plan fie se a sch e ft und Technik übertragen wird., 
e in e , mit deutlichem  Abstand zu  anderen, untergeordnete B o lle  
( v g l .  auch Tab* 8) .  Die o ffe n s ic h t lic h  in  der L e itu n g s tä tig ­
k e it  noch Bsasrven auf weisende A rb e it  m it Aufgaben aus dem 
PWT b e g ü n s tig t, daß die Beschäftigung m it und d ie  Lösung tob 
entsprechenden Aufgaben in  den Jugendbrigaden n ic h t s e lte n  
noch unter sch ä tzt w ird und entsprechend auch vergle ich sw e ise  
wenig k o lle k tiv e  Tteteretützung f in d e t  (v g l ,  Tab. 8 ) ,
81 SmsasiaeahsgEw zfflisGhem iehiftlhieB xa. *JUI
um ‘B9&eata&B3käi.i- elanelner
fü r  ä&E Anselwe. 1 e K o lle k t iv  (Aogsben iM IroEeirö)
Woklfüiilem Im IL o lle k tiv
M e  Eandluagaoii. am tier ong
i s t  sehr w ic h tig
v o l l ­
kommen
m it gew iss.
Einselaränk. tr$nm
-  beständige Qualitätsarbeit Bl 70 42
* © osialistlaehß  l i l f e / S i l f e — 
b e re itso h a ft 70 56 26
-  e ffek tive  ■ irb e itsa e itß -a n la st# 59 49 17
-  Vorschläge zur AP-Steigeruag 
erarbeitam 58 45 13
«  in te n sive  i a t . -/Rohst©ffnutzusg: 56 51 50
-  Übernahme fo rtg e s c h ritte n e r  
Produktionaerf ahr ungern 51 59 1?
-  für Aufgabe aus F ff für das ,/ 
K o lle k tiv  eiasetsea ' 25 —
Besondere kerverauhebec is t*  da® Ko I l e  k t i r v e r  btmd enhei t  und 
S o l lektlvzafrie & e n h e lt &er junges W erktätigen mit ih re n  <Ju- 
gendbrtgadeß o ffe n s ic h t lic h  ja  oe.far m m m . Susamaerämng a i t  
der Intensität der ygrwirlO.ieb.aag aasgrueiuryollT gese llsch a ft­
l ic h e r  AufaabsnarteellanaeB durch die Ju^M hriaaäen steht.
Sine ausgesprochen s ta rk  ausgeprägte ökonomisch orientiert#  
Leistungeberelteeh aft von Jagendteigaden e n ts p ric h t weitgehend 
den hohen Erwartungen der jungen Werktätiges an daß Arbeiten 
in  Jugendbrigadaa und fö rd e rt  nachw eislich auch den örad der 
su b je ktiven  Iden tifik ation  mit ih re s  K o lle k tiv e n , Siet in 
ih re n  Jugendbrigaden wo&Lfühlesd© junge Arbeiter- $eben ist 
B u rchsehnitt um etwa 10£ h ä ufige r a ls  sioli nur' J,m it gewissen 
Mnschränkangen" wohlfühlende und vm 50?- b is  40/ h ä ufige r als 
sich, in ihres K ollektiv  kaum wohlfühlende junge A rb e ite r her­
v o r ,  daß wesentlich© Punkte der ökonomischen S tra te g ie  in  Ih re n  
kollektivem za wesentlichen Maßstäben geworden sind, ob und 
te  welchem Umfang sich  Kollegen Anerkennung verdienen können«
lyiiS: a ta r l  F.rrr’e rrä rto  21  isarnherusoDCD-cAr toii vkü  
tFähigkeit der weiv&ur. reicuer f  saesA’orif ’adoi ihnnte. cicher« 
l ie h  weitaus' besser gesetzt wie aaeii w ite re n tw icte fc lt werden, 
o r ie n tie rte n  s ic h  die  s ta a tlic h e n  und g e e e llß e iie ftlic h e n  L e i­
tungen garaeinsaia häufiger .und stä rk e r aoet de.ru du i. so. t
fees fettend Brigaden jä h r l ic h  d if f e r e n z ie r te , konkrete Auf geben 
und 7eriofliar.tun.aen entim ltende Ifc?im&everelnhariinr.en abge­
schlossen werden, m ehrjährig  e x is tie re n d « 3uß»33dhrigad«B, l 
feie zu gle ich  auf einen sehr fachen Abschluß von ¥  «re inbarungen 
swisGiisii der s ta a tlic h e n  Leitung und ihrem leXXsrfciv Verweises 
köuaen, untersche idm. eich insgesamt nur wenig 1 -: Busprägtmgs» 
grac. w e sentlicher Sfcenomiecher Haafilongsorieniierungen von 
s o le ie s  K o lle k tive s*  deren I l itg lie d e r  erstm als a u f des A b - 
s o lls t  e iner 3rigadevereiubaruns verweisen baw. derer* Sie 
n io ht einmal Kenntnis davon "besitzen* ob eine Te re ia b s ro s c  s b - 
gösolloosen vui-de oder nicht. Jugendbrigaden m it am-hr|'äh*fc|ser 
Erfüllung unterscheiden sieh von jüngeren in  erster  L in ie ,  
aal s ie  stärker und häufiger auf die e ffek tive  A rb e itsze it- 
auslaetcag, auf d ie Srarbcitusg von Töreohlägen sar- fteigerung 
&sr Irbeitspr-nßtilrfeivitIlt und auf die Losung von Aufgaben aus 
cetr: f la a  fisseneeiiaft iinc Leelmil: Wert le g c h . I?ie unterschie ­
de in diesen gea&aßten Bereichen betragen aber swioenon feen 
erfahrener Jugendbrigaden sau jenen, deren f itg lie d e r  nicht 
w issen, ob mit ih re s  K o lle k tiv  eine Brlgadaverelabsrcag a.bge?- 
sslilofi-oer waric, aber nur jew eils etwa 20f>. B&e deutet darauf, 
4a3 die I B d - ,  Sew erkechafts- and s ta a tlic h e n  Leittui^en der 
K&skretheit. B if f  e re a g itg th e it wie auch AtoechsttLfrarlselt der ! 
ia  das 3riasaevegeihTosrttage£ eathalteaea Auf'gaben ans. Eiei©  
a o ci grofere 5a4eutaar saufe AafaerkaftmloBf t  ^ iä im c tEnne* aa4
ßtlCL iuSOSi*
